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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung der

Novelle zum Militär Peuſtonsgeſetz
Friegsminiſter v KaltenbornStachau Seit Jahren ſind
r bemüht das Militär Penſionsgeſetz zu reformiren und das

iſt uns durch zwei Reſolutionen entgegengekommen So
ſie ſich auf die Jnvaliden von 1870 erſtrecken ſind ſie be

rückſichtigt worden Ueber die Jnvaliden aus der Zeit vor 1870
wird Jhnen eine beſondere Vorlage nach Oſtern zugehen Die
Hauptreform betrifft die Erweiterung der Penſionsberechtigung
bei Bezug eines andern Dienſteinkommens Jch bitte Sie die
Vorlage mit Wohlwollen zu behandeln

Abg Pieſchel nl Wir ſtehen der Vorlage freundlich gegen
Nur wünſchen wir einige Präziſirungen in Bezug auf den

jetzten vom Herrn Miniſter erwähnten Punkt Die e iſt
eine Entſchädigung für früher geleiſtete Dienſte und es iſt eine
Härte dieſelbe zu entziehen Namentlich ſollte den Unterbeamten
nicht die Penſion gekürzt werden Der finanzielle Effekt würde
nicht ſehr bedeutend für die Reichskaſſe ſein Leider ſind die
vor dem 1 Jan 1873 penſionirten noch immer ſchlechter geſtellt
als die nachher penſionirten Jnvaliden in Bezug auf den Woh
nungszuſchuß Jn einigen Zuſchriften beklagen ſich Offiziere
darüber daß ſie ſchlechter geſtellt ſind als die Unteroffiziere da
ſie nicht wie dieſe Prämien erhalten und oft plötzlich verab
ſchiedet eine längere Zeit ſich auf einen neuen Beruf vorbereiten
müßten Jch beantrage die Vorlage einer Kommiſſion von 21
Mitgliedern zu überweiſen

Abg Dr Hartmann konſ Auch wir möchten mehr als dieVorlage bietet Unberückſichtigt ſind die Wünſche für die durch
gehende Erhöhung der Bezüge der Hinterbliebenen geblieben
Ferner ſind die Jnvaliden des letzten Krieges beſſer geſtellt als
die der früheren Kriege Auch die höheren Chargen müßten
beſſer bedacht werden durch Erhöhung des Penſions Minimal
ſatzes Auch eine Menge von Einzelbeſtimmungen ſcheinen uns
verbeſſerungsbedürftig Die reiche Dotirung des Jnvalidenfonds
erlaubt die Exfüllung unſerer weitgehenden Wünſche Daß die
Penſion im Falle der Verurtheilung wegen Hoch und Landes
verrathes wegfallen ſoll erſcheint mir in rechtlicher Beziehung
bedenklich denn es entſpricht der Natur der Penſion daß ſie
nicht durch ſtrafbare Handlungen verwirkt werden kann
Abg v Schöning konſ wünſcht dem Geſetze rückwirkende

Kraft für diejenigen beizulegen die ſchon im Laufe des Jahres
1870 penſionirt worden ſind
Abg Seelig dfr Die Berückſichtigung der vormärzlichen

Kämpfer Schleswig Holſteins müßte endlich erfolgen Dieſe ſind
noch immer nicht zu ihrem Rechte gekommen obwohl ihre Dienſte
die höchſte Anerkennung verlangen und es ſich um die Abtragung
einer Ehrenſchuld handelt Schon ſeit 1868 bringen wir leider
vergeblich dieſen Wunſch vor da man dieſe Leute auf das
Penſionsgeſetz von 1868 verweiſt So kommt es daß ein Major
von jenen Kämpfern eine geringere Penſion bezieht als heute
z Lieutenant Jch möchte um Abänderung dieſes Zuſtandes

tlen
Generallieutenant v Spitz erwidert daß die vom Vorredner

erwähnte Kategorie von Offizieren durch dieſe Vorlage gleich
geſtellt werde allen anderen Militärpenſionären mit Ausnahme
verjenigen aus dem Kriege 187071
Abg Frhr v Gültlingen Reichsp tritt für die Vorlage

die manche Härte beſeitigen werde ein und wünſcht die Herauf
rückung der Moximalgrenze der Penſion bet Bezug anderweitigen
Dienſteinkommens

Abg Groeber Centr Wir können der Vorlage im großen
und ganzen zuſtimmen Die oberen Chargen ſind wohl genügend
berückſichtigt nicht aber die unteren Die Dienſtbeſchädigung
dürfte unter keinen Umſtänden zu einem Penſionsabzug führen
Auch müßte die Verjährungsfriſt auf 10 Jahre ausgedehnt werden
Jch beantrage die Vorlage an die Budgetkommiſſion zu über
weiſen

Abg Pieſchel zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des Antrages
Gröber zurück
Abg Schmidt Frankfurt Soz bemängelt die Beſtimmungen
über die Feſtſetzung der Jnvalidität infolge von Krankheit die
zur Nichtertheilung der Penſion führen könnten da jetzt ein
urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen Krankheit und Dienſt oft
ſchwer nachweisbar ſei Redner exemplifizirt auf den Beſchwerde
fall eines Maſchinenſchloſſers der im Kolonialdienſt auf der

Leipzig invalide geworden ſei
Abg Richter dfr Es unterliegt keinem Zweifel daß noch

viele Härten vorliegen Herr Gröber hat mit ſeiner Anregung
den Penſionsgrund mehr zu berückſichtigen recht Die große
Penſionslaſt entſteht daraus daß viele Offiziere militäriſch nicht
mehr felddienſtfähig aber bürgerlich ganz erwerbsfähig ſind Wir
haben eine Steigerung von 2 Millionen Penſionslaſt erfahren

w

Haus
weit

über

und bei Verwirklichung der Militärlaſt würde die Laſt um
5 Millionen wachſen Das Geſetz ſelbſt bedingt eine Mehr
ausgabe von Millionen Die Herren von der Rechten ſind
ſehr freigebig mit Penſionen aber ſie müßten auch angeben wo
die Mittel dazu herkommen ſollen Vielleicht würden die etwas
von der Liebesabgabe für die Brenner abgeben welche ſich ſo
Kbr für die Beſſerſtellung der penſionirten Offiziere intereſſiren
Wir dürfen uns nicht verhehlen daß ein Geſetzentwurf wie die
Militärvorlage ſolchen Geſetzentwürfen die allerſchwierigſte
materielle Konkurrenz macht Denn wenn auch nur annähernd
die Summen bewilligt werden die die Militärvorlage fordert
ſo wird dieſe Steigerung der Militärlaſten allen andern An
forderungen die ſtärkſte Konkurrenz machen darum werden wir
quf alle anderen Ausgaben verzichten müſſen
Abg Menzer konſ ſpricht ſich für eine größere Berückſich

tigung der Relikten von penſionirten Offizieren für die Nicht
verkürzung der Penſionen im Falle ſtaatlicher und kommunaler
Beſchäftigung für Erhöhung der Penſionsſätze mit Rückſicht
auf die Verthenerung der Lebensbedürfniſſe und für Einbeziehung
der geiſteskranken Jnvaliden in das Geſetz aus

Abg Oſaun natl theilt die rechtlichen Bedenken des Abg
Hartmann gegen die Entziehung der Penſion im Falle von Hoch
verrath nicht Die anderweitige Penſionsverkürzung ſei jedoch
Hicht gerechtferligt Die Penſionen ſeien jetzt ſo gering daß ohne
Nebeneinkommen ein Penſionirter verhungern müßte Selbſt die
vom Abg Richter befürchtete Erhöhung des Penſionsfonds und
z Militärvorlage könne Deutſchland nicht in die Lage verſetzen

ie geforderten Unterſtützungen für die einzelnen Kategorien nicht
zu bewilligen

Abg Graf Donglas konſ kommt auf die Reſolutionen zurück
2 tadelt daß man Militärinvaliden auch den Verdienſt für

HHreibarbelten in Anrechnung bringen wolle
Aba Liebermann von Sonnenberg Antiſ wirft dem Abg
lichter vor er habe eine Wahlrede gehalten und befürwortet die

h ibrung des Branntweinmonopols zur Deckung von
ni a Richter freiſ babe von den Herren Antiſemiten
emals ſachliche Belehrungen gehört und immer nur Wahlreden

v weit fie nämlich im Hauſe anweſend ſind was u enug
d goll iſt Jch habe mich ſchon vor 1 Jahren mit der Frage
nd Penſionirung beſchäftigt zu einer Zeit wo von den Wahlen
n nicht die Rede war Die Deklamation war alſo gegen
m n ungerechter als gegen mich Es handelt ſich nicht nur
un o validen von 1864 und 1866 ſondern auch um Leute die
auß urgerlichen Sinne erwerbsfähig ſind Daraus erwächſt eine
Zu ergrdentlich ſteigende Penſionslaſt Wenn man nicht Steuern
Man n nachweiſt iſt es leicht ein gutes Herz beweiſen
Oliltate ſchon die Aufbeſſerung der Beamtengehälter wegen des

tiläretats inhibirt und nun kommt noch die Militärvorlage

dazu Die Lage iſt keineswegs roſig Ein Reſkript des Handelsminiſters ſetzt in beſchämender Weiſe die Ausgaben für die

herab die einer Kulturaufgabe genügen müſſen
err Liebermann v Sonnenberg hat das Branntweinmonopol

wieder angeregt das vom Hauſe abgelehnt worden iſt und das
den Konſum der unteren und mittleren Klaſſen vertheuern würde

Abg Liebermann von Sonnenberg wiederholt die Rede des
Abg Richter ſei eine eaptatio benevolentiae an die Wähler
Vil en Dieſelben würden gegen den Rattenfänger von Hameln

Präſident von Levetzow erklärt den letzteren Ausdruck für
parlamentariſch unzuläſſig

a Ahlwardt Antiſ erklärt ſich mit dem Abg Richter in
der Frage der Progreſſiv Einkommenſteuer zu begegnen Jn
dieſem Sinne könne er mit ihm den Wahlkampf zuſammenführen
Geiterkeit Die Mittel könnten aus dieſer Steuer gewonnen
werden für die Kriegsinvaliden für die mehr gethan werden
müſſe durch den Jnvalidenfonds und deſſen Vermehrung

Abg Oſaun natl entgegnet dem Abg Richter nicht nur
dieſer ſondern zahlreiche Anregungen aus dem Hauſe heraus
und viele Petitlonen hätten die Einbringung des vorliegenden
Geſetzes veranlaßt

Abg Nichter Die der der Jnvalidenpenſionen haben mich
von jeher beſchäftigt Herrn von Liebermann nicht denn gerade
ſeit der Zeit wo er im Hauſe ſitzt ſind ſie praktiſch geworden

Was den Inbvalidenfonds betrifft ſo hört er nicht auf mit dem
Tode des letzten Jnvaliden ſondern liefert ſogar n eEine progreſſive Einkommenſteuer beſitzen wir bereits s bat

ſchwer gehalten die Gönner des Herrn Ahlwardt im
dazu zu beſtimmen daß ſie bis zu 4 Proz gegangen ſind Viel
leicht wendet er ſeinen Einfluß auf dieſe Gönner an um ſie zu
einer Erhöhung der Einkommenſteuer über dieſen Prozentſatz
hinaus zu bewegen

Abg Ahlwardt Antiſ behauptet der habe
nicht mehr dieſelbe Höhe wie früher Große Heiterkeit Man
habe ihn zu gering bemeſſen Der Fonds hätte ſo hoch ſein
müſſen daß man aus ſeinen Intereſſen die Jnvalidenpenſionen
bezahlen konnte und würde dann beim Ausſterben des letzten
Jnvaliden einen Nationalfonds zur Verfügung gehabt haben
Das haben die Juden nicht gewollt Lachen Es iſt doch ein
geradezu widerwärtiges Lachen Gelächter auf allen Seiten des
Hauſes Das iſt der Hohn einer Partei die das Vorgefühl
künftiger Beſchneidungsſchmerzen hat Große Heiterkeit Der
Präſident v Levetzow ſucht vergeblich den Redner mittelſt der
Glocke zum Schweigen zu bringen und richtet ſchließlich an ihn
die Frage Wollen Sie ſchweigen oder nicht Der Präſident
ruft den Redner hierauf zur Ordnung Jch muß bedauern daß
ich keine Gönner im Herrenhauſe habe

Abg Nichter Es iſt ſehr ſchwer auf die krauſe Art des Vor
redners zu antworten Hätte man alſo den Fonds um 400 bis
500 Millionen damals erböht ſo hätte man für andere Zwecke
des Reichs Anleihen aufnehmen müſſen oder mehr Steuern auf
bringen Das Reich war doch nicht in der Lage aus der Luft
Millionen herauszugreiſen Dies zur Probe für die wirthſchaft
lichen Kenntniſſe des Abg Ahlwardt
Abg Ahlwardt Der Vorwurf des Abg Richter iſt doch

kindlich Heiterkeit Hätten wir 200 Millionen mehr genommen
ſo hätten wir das Kapital aber das wollte die Börſe nicht

Abg Nichter Der Vorredner hat nicht nachgewieſen worin
das Jntereſſe der Börſe beſtanden hat Hätten wir 250 Millionen
aus der Kriegsentſchädigung mehr genommen ſo hätten die
Einzelſtaaten weniger bekommen und dementſprechend weniger
auf Schuldentilgung verwenden können

Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen ß
In erſter und zweiter Berathung wird das Zoll proviſorium

mit Spanien und Rumänien genehmigt
Das Haus erledigte ſodann eine Anzahl von Petitionen
über eine Anzahl derſelben betr Abänderung des Jnvali
ditäts und Altersgeſetzes wird zur Tagesordnung über
gegangen wozu

Abg Varth dfr bemerkt daß er den Beſchluß der Kom
miſſion über die nürnberger Petition nicht billigen könne Jedo
nehme er mit Rückſicht auf die Erörterung dieſes Gegenſtandes
beim Etat des Reichsamtes des Jnnern von einem Eingehen
darauf Abſtand

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Dritte Leſung des
Militäretats Schluß S5/ Uhr
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Die Nachrichten von der Verwaltung der Preußiſchen Staats
Bergwerke Hütten und Salinen werden durch Kenntnißnahme
für erledigt erklärt

Jn einmaliger Schlußberathung werden S die Geſetz
entwürfe betr die Aufhebung von Stolgebühren im
Konſiſtorialbezirk Kaſſel betr den Vorſitz im Kirchen
vorſtande der katholiſchen Kirchengemeinden in dem
Geltungsbereich des rheiniſchen Rechts betr die Medizinal
Ordnung für Frankfurt a M

Es folgt der mündliche Bericht der Agrar Kommiſſion über die
Per den ruſſiſchen Handelsvertrag ſt Petition des

irektoriums des landwirthſchaftlichen Central
vereins der Provinz SachſenBerichterſtatter Graf v d SchulenburgBeetzendorf be
fürwortet namens der Kommiſſion die Petition der Regierung
zur Berückſichtigung zu überweiſen Von uns wird die Erbaltung
der Landwirihſchaft des Grund und Bodens der Grundlagen
der Familie und des Staates erwartet zumal der Reichskanzler
die Landwirthſchaft hinter die Jnduſtrie geſtellt hat aß die
Petition im Sinne der ganzen Landwirthſchaft geſtellt iſt werden
die Herren aus ihrer Erfahrung beſtätigen Der Beſchluß derKommiſſion iſt einſtimmig ceſaßt worden denn der Abſchluß

eines ruſſiſchen Handelsvertrages würde in weiten Kreiſen der
Land wirthſchaft Erregung und Unzufriedenheit hervorrufen

Inzwiſchen iſt ein Antrag De Baumbach eingelaufen nach dem
über die Petition zur Tagesordnung übergegangen werden ſoll

Graf Klinkowſtröm Kein konſervativer Oſtpreuße wird für
den ruſſiſchen Handelsvertrag eintreten Die Petition der königs
berger macht ganz den Eindruck als ob ſie in
der Redaktionsſtube einer freiſinnigen Zeitung entſtanden ſei
Sie ſpricht von den Jntereſſen des Vaterlandes Jch habe bis
jetzt noch nicht gewußt daß die paar Kaufleute das Vaterland
darſtellen Sie ſtellt auch die Behauptung anf der oſtpreußiſche
De ſei ruinirt wenn der n nicht zuſtande käme

auſend Arbeiter die der Handel beſchäftigt ſtehen zehntauſendund aber zehntauſend landwirthſchaftlichen Ärbeilern gegenüber

Die Petenten ſcheinen auch gar nicht zu wiſſen welchen Einfluß
die Währung auf die Landwirthſchaft ausübt

Nun iſt die Frage ob wir unſern Brotbedarf allein decken
können Jch glaube dieſe Frage muß bejaht werden Die Noth
der Landwirthſchaft hat eine Bewegung gezeitigt welche ſich im
Bunde der Landwirthe ein Irgan geſchaffen hat Der Bund der
Landwirthe vertritt einen Theil des Programms das wir ſchon
lange aufgeſtellt haben

Leider geriren ſich jetzt die Herren als Wortführer der konſer
vativen Partei welche wir als konſervative nicht anerkennen
können Die Landwirthſchaft die in ihrer Exiſtenz bedroht iſt
iſt unſere Armee Der preußiſche Finanzminiſter iſt wegen ſeiner
Stellung zur Landwirthſchaft heftig angehriffen worden Er iſtein Stagtsmann der e hat daß die Land wirthſchaft der
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Unterſtützung durchaus bedarf Bei jedem Geſetze bei
Handelsvertrage muß die Regierung darauf Bedacht newelche Wirkung dieſes Geſetz auf die nothleidende Landwirihſchaft

ausüben kann
Oberbürgermeiſter Dr Baumbach Die Ent überdieſe ingelegenhelt fällt nicht hier r dige wWitd das

was ihm an Stimmen auf der rechten Seite abgeht bei den
liberalen Parteien im Reichstag wieder gewinnen ſuntrub
Die Oppoſition richtet ſich nicht gegen den Vertrag der
nicht einmal in ſeinen Grundzügen vorliegt ſondern gegen dench abe meinen Antrag
Reichskanzler Lebhafter Wide vrb traggeſtellt obgleich ich weiß daß ich keinen lag damit habenwürde nur um feſtzuſtellen daß nicht ſämmtl Kinwobner des

Oſtens auf dieſem agrariſchen Boden ſtehen
Der Vorredner hat mit einer gewiſſen Unterſchätzung von der

königsberger Petition geſprochen Wenn er ſagt es iſt eine
Lebensfrage für die Landwirthſchaft des Oſtens ſo ſa ich eseine Lebensfrage nicht blos für die Kaufmannſchaft Wudern

für alle Jnduſtriezweige welche mit der Kaufmannſchaft ver
bunden ſind Unrnhe Wenn man blos von den paar Kauf
leuten ſpricht die davon Vortheil haben ſo iſt das ein en
Standpunkt Man darf nicht unterſchätzen welche allgemeBedeutung ein ſolcher Handelsſtand hat Es handelt ſich W
nicht um ein paar Kaufleute ſondern um den Handel in
Oſtſeeſtädten und einen großen Prozentſatz der Bevölkerung
überhaupt Die Herren von der agrariſchen Oppoſition
Unruhe und Widerſpruch müſſen doch auch uns berückſ
Wir ſind auch Steuerzahler und unſere Söhne dienen auch in der

rmee
Auch der Konſument iſt doch gewiggmg hen Menſch und hatdas Recht berückſichtigt zu werden enn hier die Reve davon

war man müſſe jedes Geſetz 3 ſeiner Wirkung auf die noth
leidende Land wirthſchaft prüfen ſo erinnert mich das an den be
kannten Ansſpruch des Reichskanzlers für die Wirkung jeder
Vorlage gegenüber der Sozialdemokratie Die ſozialdemokratiſche
Bewegung wird auch im Oſten überhand nehmen wenn der
agrariſche Standpunkt der allein maßgebende ſein ſollte Unru
und Lachen Jch glaube auch daß es gefährlich iſt die preußiſ
Regierung gegen das Reich mobil zu machen Lachen Jch habe
zu dem Reichskanzler das Vertrauen daß er ſich durch die Kund
gebungen des Landtages nicht von ſeinem Wege abbringen laſſen
wird Wir ſchätzen es an dem Reichskanzler daß dieſer konſer
vative Staatsmann mit einer einſeitigen agrariſchen Intereſſen
vertretung brechen will Deshalb unterſtützen wir ihn auf dieſem
Wege Es iſt auch nicht richtig daß der Reichskanzler die Landwirt
ſchaft hinter die Jnduſtrie geſtellt hat Er betrachtet beide
gleichberechtigte Faktoren und das iſt der Standpunkt der in dem
gegenwärtigen Stadium allein maßgebend iſt wo wir aus dem
Agrikulturſtaat in einen Jnduſtrieſtaat übergehen Wenn man
ſich nicht auf einen einſeitigen Jntereſſenſtandpunkt ſtellen wilk
dann iſt die Frage einfach die ob es ſich hier um eine Frage
handelt die für die Geſammtheit von großer Wichtigkeit iſt und
dann muß die Landwirthſchaft das Opfer bringen und nicht dieſen
Kampf gegen den Reichskanzler ſyſtematiſch weiter führen Großs
Unruhe und lebhafte Rufe Oho

Die öſtlichen Provinzen haben den ruſſiſchen Nachbar und
wenn der Handelsvertrag nicht zu ſtande kommt dann kommen
wir vielleicht in einen Zollkrieg mit Rußland und das führt viel
leicht zum Ruin unſeres Handels im Oſten Die Pointe iſt
Kern v Herſtellung guter Beziehungen zu unſerem ruſſiſchen
NachbarJn der That iſt das Zuſtandekommen eines ruſſiſchen Handels
vertrages eine Armee werth Lachen Es haben ſich recht kom
petente Stimmen in unſerem Sinne ausgeſprochen denn ein
Handelsvertrag mit dem Nachbarſtaat muß doch eine Wirkung auf
die politiſche Situation ausüben ch hoffe die Entſcheidung
wird an einer anderen Stelle zum Nutzen unſeres Vaterlandes
in unſerem Sinne ausfallen

Graf Mirbach polemiſirt gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag
Der Konſument iſt ein Phantaſiegebilde des erregen Liberalis
mus der Mancheſterpartei Nun ſprach Herr Dr Baumbach von

ch den Wirkungen der Handelsverträge auf die Sozialdemokratie
Die Sozialdemokratie ſtellt ſich dar als a der freiſinnigen
Agitation An ſich ſind unſere Zuſtände nicht derartig daß ſie
geeignet wären die Sozialdemokratie zu ördern Jch hoffe recht
dringend daß der Reichskanzler auf die Kundgebungen der beiden
Häuſer großen Werth legen wird Die freiſinnige Partei der
Herr Baumbach angehört unterſtützt den Reichskanzler nur wo
es i e Jn der Militärvorlage unterſtützen die Herren ihn

ar nicht
Rußland muß ja den Wunſch haben mit uns einen Vertrag zu

ſchließen denn es iſt das einzige Land welches in den Be
ziehungen zu uns in einer ungünſtigen Lage ſich befindet Wirhaben Verbündeten gegenüber Juden gemacht aber Ruß
land iſt keineswegs ein Verbündeter Die ſtarke ruſſiſche Armee
ſteht doch nicht u unſerem Schutze da Aus dieſem Grunde
haben wir eine Militärvorlage bekommen

Bei einem ruſſiſchen Handelsvertrage wird es ſich lediglich um
Zugeſtändniſſe auf dem Gebiete der Land und Forſtwirthſchaft
handeln Wenn wir auch bei dem öſterreichiſchen Handels
vertrage eine Preisherabminderung er verantworten
können ſo können wir das bei der heutigen Preisbildung nicht
mehr denn das würde die Veſeitigung zahlreicher landwirthſchaft
licher Exiſtenzen eine weitere Auswanderung der ländlichen Be
völkerung nach den Städten und eine weitere Verſchärfung der
ſozialen Gefahren in den Städten bedeuten Rußland kann nur
eine Konzeſſion in den Kohlenzöllen für Oberſchleſien machen
aber das fällt nicht ins Gewicht

Wenn die Forſt und Landwirthſchaft beſſer ſteht wenn die
politiſchen Beziehungen uns dieſelbe Direktive geben wie bei dem
öſterreichiſchen Handelsvertrage und vor allem wenn die ruſſiſche
Valnta auf dem Boden der Baarzahlung regulirt ſein wird dann
V z e gekommen Ken geſſ gen Handelsvertrag mit
Rußland zu eßen Lebhafter BeifaOberbürgermeiſter Becker Nach meiner iſt es nicht
richtig wenn der bedentendſte Bundesſtaat auf Reichsangelegen
heiten einen ſolchen Einfluß ausüben will wie es der Kommiſſions
vorſchlag thut Der landwirthſchaftliche Verein hätte ſich direktan den Reichstag wenden können er hat aber den indirekten Weg
gewählt Damit erkennt er an daß ſein Weg nicht der zuläſſige
iſt Dieſes Bedenken iſt in der Kommiſſion nicht genügend
ewürdigtGraf z Eulenburg Praſſen meint die Annahme des An

trages der Kommiſſion werde die Haltung der preußiſchen Re
gierung im Bundesrathe kräftigen

Miniſterpräſident Graf Enlenburg Es beſtehen Verhand
lungen mit Rußland auf handelspolitiſchem Gebiete Bei dieſer
Sachlage bin ich zu meinem Bedauern nicht in der Lage auf die
Erörterungen näher einzugehen Die Petition ſelbſt geht bei
weitem zu weit Die Faſſung iſt auch politiſch unklug Jn dieſem
Sinne würde die Regierung einer von Jhnen zu faſſenden
Reſolution nicht Folge geben können Jndeſſen ſoll wohl Jhbr
Kommiſſionsantrag den Sinn haben daß die Regierung bei den
Verhandlungen die Intereſſen der Landwirthſchaft genügend
würdigt Sehr richtigh Die Staatsregierung hat dann keine
Ürſache einer ſolchen Kundgebung zu widerſprechen Beifall

v Bemberg Flamersheim Auch im Weſten ſind die kleineren
und mittleren Grundbeſitzer ſehr unzufrieden und wenn ſie treue
opferbereite Staatsbürger bleiben ſollen ſo muß die Wirthſchafts
politik geändert werden Die S muß der Land wirthſchaft
mehr Fürſorge zuwenden Beifalld d e Bemerkungen des Referenten wird die Debatte
eſchloſſen2 Be trag Dr Baumbach wird hierauf abgelehnt der

Antrag der Kommiſſion angenommen



Nächſie Sitzung Montag 1 Uhr Präſidentenwabl
Petitionen und kleinere L 3 m ugr

Abgeordnetenhaus
55 Sitzung vom 18 März 11 Uhr

Die Novelle zur Verfaſſung der Ver waltungsgerichte
und zum Verwaltungsſtreitverfahren wird in dritter
Berathung unverändert angenommen

Es folgen Petitionen
Das Haus beſchließt Uebergan

Petitionen betr Aufhebung des
1872 betr Uebertragung des Eigenthumsrechtes an den ge

Waſſerläufen auf das Reich oder die Einzelſtaaten betr
enderung des Verfahrens bei Ausſchreibung von Stipendien

betr Wiederanſtellung eines penſionirten Lehrers im Staats
dienſte doch wird bei dieſer Petition zugleich die Gewährung
einer einmaligen Unterſtützung befürwortet betr Zulaſſung eines
Käthners in Schmelz zur Pachtzinsfiſcherei im Kuriſchen Haff
betr Erſtattung von Koſten für Meliorationen und Bauten an
einen frühern Domänenpächter betr Entſchädigung für die Ge
ſchäfte als Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft an Bürgermeiſter
betr Aenderung in der Amtsverwaltung des Amtsbezirkes
S it betr Aenderung des Einkommenſteuergeſetzes zumZwecke des Abzuges der ſtädtiſchen Grundſteuer betr Ueber

weiſung einer Dienſtwohnung an den Lehrer Mock in Alteneſſen
betr Regelung der Anſtellungs und Penſionsverhältniſſe der
Bürgermeiſter und Amtmänner in Rheinland und Weſtfalen
betr die Gewährnung von Reiſekoſten und Tagegeldern an die
Kommunalpolizeibeamten in Ausübung der gerichtlichen Polizei
betr Ertheilung des evangeliſchen Konfirmandenunterrichtes
betr Erhöhung des Ruhegehaltes für ehemalige Lehrer betr
Errichtuug eines Amtsgerichtes in Biſchofswerder in Weſt

betr r einer Unterführung der AachenTrierer
andſtraße bei dem Umbau des Güterbahnhofes bei Aachen
Als Material werden der Regierung überwieſen Petitionen

um Regelung der Polizeibeamten der Landgemeinden der Rhein
Farims wegen Beſeitigung der Gemeindvertretung für die katho
iſchen Pfarrgemeinden
Zur Erwägung werden der Regierung überwieſen Peti

tionen betr Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit für ver
ſchiedene Lehrer und Errichtung einer Halteſtelle auf der Eiſen
bahnlinie NicolaiJdaweiche

amit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Geſetzentwurf betr Er

ßrrs des ev Kirchenverfaſſungsgeſetzes Antrag Schencken
orff betr Handfertigkeitsunterricht Petitionen

Schluß 128 Uhr

Vermiſchtes
Dummheiten werden nicht gemacht Aus der Sitzung des

preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 14 März verdient
folgende Epiſode aus dem Dunkel des ſtenographiſchen Berichtes an
das Licht gezogen zu werden Abg Pariſius Meine
Herren Wir haben den Antrag geſtellt unter 4a auf Nr 108
Bei den Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten und bei den

Wahlen zu den Gemeindevertretungen in den Stadt und Land
gemeinden iſt die Abſtimmung geheim, und dann folgen Modali
täten der geheimen Abſtimmung Jch kann mich keinen Jllnſionen
darüber hingeben daß der Antrag abgelehnt werden wird
gen Unruhe Andauernde Rufe Lauter Ach meine

zur Tagesordnung über
enſionsgeſetzes vom 27 März

h

erren machen Sie doch keine Dummheiten Große Heiterkeit
erzeihen Sie meine Herren es war natürlich eine nicht

beabſichtigte Aeußernng ich bitte ſie zu entſchuldigen Glocke des
Präſidenten Vicepräſident v Benda Jch möchte den Herrn
Redner darauf hinweiſen daß in dieſem Saale Dummheiten
überhaupt nicht gemacht werden Stürmiſche Heiterkeit Glocke
des Präſidenten

Der Schnelldampfer Fürſt Bismarck iſt am Sonnabend
nach Korfu weitergegangen Der deutſche Geſandte

Graf v Wesdehlen und mehrere griechiſche Miniſter hatten das
Schiff kurz vor der Abfahrt beſucht Die Ankunft in Korfu er
folgte nachmittags 2 Uhr Das Wetter war prachtvoll

Zum berliner Kavalierprozeß Jn Antwerpen wurden
wei Deutſche verhaftet welche angeblich in den berliner Spiel
andal verwickelt ſein ſollen Die beiden Herren nannten ſich

Freiherren von Billing Die Verhaftung ſoll auf Antrag der
deutſchen Behörde erfolgt ſein

Leichenfund Ein völlig zerfetzter Leichnam wurde am Freitag
früh auf den Ferngleiſen am Bahnhof Zoologiſcher Garten in
Berlin durch Eiſenbohnbeamte aufgefunden Jn dem Todten iſt
der 25 Jahre alte Studirende der Techniſchen Hochſchule Hugo
Wallbanm ans Hannover ermittelt worden der in Charlotten
burg Krummeſtr 20 wohnte Man nimmt an daß Wallbaum
in J egevt aus einem Zuge herausgefallen und überfahren
worden ſei

Eine Dampfkeſſelexploſion fand am Sonnabend vormittag
10 Uhr in der Maſchinenfabrik von W Queſter in der Peters
ſtraße zu Köln ſtatt bei welcher 3 Perſonen ſchwer zwei leicht
verwundet wurden Ein Mann wurde verſchüttet und iſt wahr
ſcheinlich todt

Eiſenbahnunufall Am Sonnabend früh um drei Uhr ent
gleiſte auf der HamburgAltonger Verbindungsbahn beim Bahn
hof Holſtenſtraße ein Güterzug Zwei Güterwagen wurden
auf die Geleiſe geworfen wodurch eine erhebliche Verkehrs
ſtörung hervorgerufen wurde Die Poſſagiere ſämmtlicher Züge
mußten auf der Unfallſtätte umſteigen Perſonen ſind nicht ver
letzt worden

Eifelkohlen Die am Sonnabend ſtattgehabte Unterſuchung
der Eifelkohlen Fundſtätte bei Neunkirchen durch den Landes
geologen Grebe aus Trier hat ergeben daß die Abbaufähigkeit
e e ſtellen iſt Die Art der Kohlen wird in Berlin feſt
geſtellt

Belohnung Auf die Entdeckung der Salmdorfer Naub
mörder ſind laut einer Meldung aus München tauſend Mark
Belohnung ausgeſetzt

Ein armer reicher Mann Der Herzog von Norfolk
der als Führer der engliſchen Pilger nach Rom gekommen war
um dem Papſte zum Jubiläum ſeine Verehrung zu bezeigen undder ihm ein großes Geldgeſchenk überbrachte iſt auf ſeiner Reiſe

von ſeinem einzigen Kinde einem etwa zwölfjährigen Knaben der
Herzog iſt Wittwer begleitet welcher ſtaubſtumm ganz ver
krüppelt und ſeiner Glieder nicht mächtig iſt Der unglückliche
Vater hat ſchon die berühmteſten Aerzte hinzugezogen um
wenigſtens eine theilweiſe Heilung ſeines einzigen Kindes des
Erben unermeßlicher Reichthümer zu erzielen doch vergebens
Man ſah in Rom den Herzog ſeinen Knaben im Arme die
heilige Treppe anf den Knien erſteigen Noch vor dem Oſterfeſte
wird der Herzog eine auf ſeine Koſten veranſtaltete Pilgerfahrt
nach Lourdes leiten Nach Beendigung dieſer Wallfahrt wird der
Herzog mit ſeinem Sohne nach Rom zurückreiſen um den Ab
ſchiedsfeierlichkeiten für die fremden Pilger die Ende April dort
ſtattfinden werden beizuwohnen

Brillen für Pferde ſcheinen ſich wie das engliſche Wochen
blatt The Optician ſagt als ein probates Mittel gegen das
Scheuwerden derſelben zu erweiſen Ein Korreſpondent des
Blattes giebt einen intereſſanten Bericht über ein prakliſches
Experiment Er war zu der Ueberzeugung gekommen daß ſein
Pferd kurzſichtig war und erſuchte einen Optiker das nöthige
Maß zu nehmen und eine Brille für daſſelbe anzufertigen
Zuerſt ſchien das Thier ſie nicht gern zu haben es gewöhnte ſich
aber bald ſo ſehr daran daß es eines Tages als es ohne die
Brille auf die Weide ging ſich unbehaglich fühlte Als ihm
darauf die dnukle Brille wieder aufgeſetzt wurde rieb es vor
Freude ſeine Naſe gegen die Schulter des Beſitzers Die Ur

it zu ſuchen Das Thier kann einen beſtimmten Gegenſtand
nicht ſo genau ſehen um ſicher zu ſein daß derſelbe W
Natur iſt und ſo läuft es denn davon fort Beſitzer von
Hunden finden oft daß ihre Lieblinge kurzſichtig ſind Es iſt
eine Thatſache daß Hunde öfters Perſonen mit denen ſie intim

J auf wenige Schritte Entfernung nicht erkennen Hunde
nd deshalb ebenfalls zuweilen mit Brillen verſehen worden und

haben daraus Vortheile gezogen 7
Ein großer Jnwelendiebſtahl wurde laut Meldung aus

London auf Cheſhire dem Landgute des Barons Wilhelm
Schröder dem Bruder des londoner Bankiers verübt Die Diebe
drangen abends durch das offene Fenſter des erſten Stockes
welches der daſelbſt als Gaſt weilende General Owen Williams
offen gelaſſen ſtahlen des Generals Uhr und Vorſtecknadeln
chlichen dann in das Ankleidezimmer der Baronin ſprengten den
uwelenkaſten und entwandten den Geſammtinhalt Diamant

ringe Armbänder Spangen im Geſammtwerthe von 3000 Lſtrl
Seuchen Jn Stockholm hat die Jnfluenza auch in der

Woche vom 26 Februar bis 4 März weiter abgenommen
es wurden 100 Erkrankungs und 2 Todesfälle gemeldet
Jn Gothenburg ſcheint dagegen die Jnfluenza eher
zuzunehmen denn es kamen in der genannten Zeit 162 Er
krankungsfälle vor Der lemberger Przeglond meldet von
der ruſſiſchen Grenze Der General Gouverneur von Kiew
Graf Jgnatiew bereiſt Ruſſiſch Podolien um angeſichts der
fürchterlichen Sterblichkeit die im ganzen Gouvernement unter
den Bauern herrſcht das Hilfswerk einzuleiten Typhus und
Cholera raffen zahlreiche Opfer weg Jgnatiew veriheilt vor
läufig Unterſtützungsgelder unter die Bauern

Eine Revolverheldin Jn Amſterdam waren fünf junge
Leute nachdem ſie vorher in einem Tanzſaale ſich amüſirt hatten
auf dem Heimwege ſpät abends noch in einem Wirthshauſe
Stadt Barmen am Vocburgwall eingekehrt wo ſie mehrere

Glas Bier tranken Als der Wirth dann das Haus ſchließen
wollte und von jenen die Bezahlung verlangte ergab ſich daß die
Burſchen faſt gar kein Geld mehr in den Taſchen hatten Sie
nahmen kurz entſchloſſen Reißaus Als die hinter dem Schank
tiſche ſtehende Wirthin dies bemerkte ergriff ſie ſofort einen auf
dem Büffet liegenden Revolver und reichte ihn mit den Worten
Da Schieß doch auf die Kerle ihrem Manne Dieſer wies

ihr Verlangen jedoch zurück worauf das Weib den Flüchtigen
nachſtürzte und auf ſie hinter einander fünf Schüſſe abgab Drei
der Burſchen kamen unverſehrt davon einer erhielt einen leichten
Streifſchuß an der Schulter der fünfte aber ein 23 Jahre alter
Steinhauer ſank von vier Kugeln getroffen blutüberſtrömt
zuſammen ünd mußte in bewußtloſem Zuſtnunde ſchleunigſt ins
Krankenhaus geſchafft werden Die Frau wurde verhaftet

Eine Millionärin als Volksſchullehrerin Jn Ober
Oeſterreich hatte jüngſt das Gericht über die Penſionsbedürftig
keit einer Millionärin zu entſcheiden Die Wittwe eines Rentners
welche von ihrem Gatten eine Million Gulden und ein Haus
geerbt hatte kam auf den ſeltſamen Einfall zwanzig Jahre in
einer Dorſſchule als Lehrerin zu unterrichten Nach dieſer
ſchweren Dienſtzeit kam ſie um ihre Penſionirung ein Die
Zahlung wurde ihr mit dem Hinweis daß ſie nicht bedürftig ſei
verweigert Die Millionärin erhob Klage gegen die Gemeinde
und das Gericht entſchied zu ihrem Gunſten Für die Penſions
berechtigung ſei ausſchließlich die Dienſtunfähigkeit nicht aber der
Umſtand maßgebend ob die betr Perſon ein Vermögen beſitzt
oder nicht

Das erſte Aluminitum Schiff wird in Frankreich gebaut
werden Ein eifriger Freund des Segelſports der Franzoſe
Le Comte de Chabannes La Palice hat die Société des Ohantiers
de la Loire mit dem Bau einer 10 Tons Yacht beauftragt zu
welcher er die nöthigen Zeichnungen ſelbſt anfertigte Wenn die
Yacht wie die meiſten Fahrzeuge ihrer Klaſſe aus Stahlſpanten
mit Holzbekleidung gebaut werden würde ſo würde der Rumpf
ein Gewicht von 4500 kg aufweiſen während die Anwendung
von Aluminium daſſelbe auf faſt die Hälfte nämlich 2500 Kg
reduzirt Dies wird das erſte Seefahrzeug werden welches aus
dem neuen Material hergeſtellt iſt

Religiöſer Fauatismus Ein ſchreckliches Verbrechen hat
ſich in Latrig xruſſ Diſtrikt Saratow ereignet Das Ver
brechen wurde von einem Anabaptiſten begangen Jm Laufe
einer Predigt die er in der Hütte eines Bauern hielt gerieth er
in eine religiöſe Aufregung und gab ſeinen Zuhörern die Ver
ſicherung ab daß er ſelbſt die Todten beleben könne Nachdem
er dies geſagt lief er zum Bette worin die kleine Tochter des
Hauſes lag und ehe noch die erſchreckte Mutter derſelben zu
Hilfe kommen konnte hatte der Fanatiker das Kind ſchon erſtickt
Die Anweſenden waren vor Schrecken wie gelähmt Mädchen
erhebe dich ſage ich dir im Namen Gottes Welchen Erfolg
dieſer Ausſpruch hatte braucht nicht gemeldet zu werden Die
Dorfbehörden bemächtigten ſich des Jrrſinnigen und nahmen ihn
gefangen

Eine Predigt Fabrik en gros Nicht nur im Oſtende
Londons fondern auch in Philadelphia wird die Anfertigung
von Predigten en gros betrieben Cirkulare werden an Geiſt
liche über ganz Amerika hin geſandt in denen ihnen einfach ge
ſchriebene leicht verſtändliche oder praktiſche und ſehr ernſt
gehaltene Predigten offerirt werden Dieſe Mittheilungen ſind
vertraulicher Art Ein und dieſelbe Predigt wird nur an einen
Geiſtlichen in einer Stadt verkauft Exemplare derſelben Predigt
können ſomit an Hunderte von Städten verſandt werden Jede
Predigt muß an einem beſtimmten Sonntage gehalten werden
ſodaß keine Entdeckung des Urſprungs derſelben gefürchtet zu
werden braucht Der Preis einer ſolchen Predigt in der Fabrik
in London iſt von 1 sh 6 d bis zu 6 eh in Philadelphia da
gegen von 1,75 bis zu 5 Doll

Geſegnete Mahlzeit 65,000 Auſtern 600 Gall Suppe
10,000 Hühnerragouts 7000 belegte Butterbrode 150 Gall
LobſterSalat 600 Quart Rum Punſch 800 Cent paté de fois
gras und 1300 Gall Eiscreme wurden für den Ball welcher
am 4 März zur Einführung des neuen amerikaniſchen Präſidenten
Cleveland abgehalten worden beſtellt und aufgezehrt

Wochenübersieht der Reichsbank vom 15 März
Berlin 18 März

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigew dentschem Gelde

u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 928,335,000 Zun 8,959,000

2 Best an Reichskassenscheinen 25,968,000 Zun 1,001,000
3 do an Noten anderer Banken 11,788,000 Zun 2,682,000
4 do an Wechseln 473,444,000 Zun 7,944,000
5 do an Lombardforderungen 80,758,000 Abn 1,712,000
3 do an Effekten 7,740,000 Abn 638,0007 do an sonstigen Aktiven y 34,750,000 Zun 278,900

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 5 30,900,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 917,6050,000 Ahbn 8,484,000i a sonstigen täglich fälligen
rhinaher ſeiten 468,486,000 Zun 32,206,000

12 die sonstigen Passiven 2 2,026,000 Abn 1,249,090

Wanren und Produkienberlchte
Getreide

Lelpzig 18 März Weizen per 1000 kg netto in ländischer 152
155 M bez u Br do aus ländischer M PFest Roggen per
1000 kg netto inländischer 132 134 M bez u Er do auslündischer

Fest Gerste per 1000 kg netto Braugerste 145 168 M
bez u Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 120 130 M
bez w Br Hafer per 1900 kg nuetto inländischer 150 152 M bez u
Br do aus ländischer

Hamvurgz 18 März Weizen loco rubig holsteiniscuar loco
neuer 150 155 Koggen loco ruhbig mecklenburgischer loco aoner 13

13,50 14,00 M z kgStettin 16 März Weizen unverändert loco 144 148 per April
Mai 150,50 per Mai Funi 151,50 Roggen loec unverändert 123 126
per April Mai 130,05 per Mai Funi 132,00 Pomm Hafer loco 134 140

Breslau 18 März Roggen per März 129,00 per April blIai 131,00
per Mai Juni 132,00

Wien 18 März Weizen pr Frühjahr 7,50 Gd 7,53 Br per Herbst
7,61 Gd 7,64 Br Roggen per Frühjahr 6,47 Gd 6,50 Br per Mai
Juni 8,47 Gd 6,50 Br Hafer per Frühjahr 5,89 Gd 5,92 Br

Pest 1e März Weizen loco fest per Frühjahr 7,34 Gd 7,85Br per ilerbst 7,44 Gd 45 Br Hafer per Frühjahr 5,50 Gd 6,52 br
Antwerpen 18 März Weizen fest Roggen ruhig Hater be

hauptet Gerste flau

7 18 März Preise einschl Maklergebührache des Scheuwerdens t wie man glaubt in der gr u W 57 z 7 z o se J z n
ſi

pr März 136 per Mai 130
n New Vork 18 März Telegr Ankangsberieht Weizer per MAaj

a

Zucker
Kornzucker excl von

92proz 15,85 Kornzucker execl 88proz Rendement 15,00
Nachprodnkte exel 75proz Rendement 12,35 Stetig Brod
raffinade I 28 Brodraffinade II Gem Ratfinade mit
Fass 28,25 Gew Melis mit Fass 26,75 Ruhig Rohzucker
I Produkt Traneito f a B Hamburg pr März 14,524 Gd
14,55 Br pr April 14,60 bz 14,62 Br pr Mai 14,75 bz
14,77 Br pr Juni 14,85 bz 14,87 Br Fest

Braunsehweig 17 März Bericht von Eberhd Mencke Nehflgr
Rohzucker Die in der Vorwoche herrschende feste Stimmung hielt
auch während der ersten Tage dieser Berichtswoche an Die BRaffinerien
bezeigten für prompte Kornzucker weiter gutes Interesse und bewilligten
wiederum höhere Preise 9er Zucker stellte sich ca 20 Pf 88er ca
10 15 Pf höher Nachprodukte waren bei mässigem Angebote gut
gefragt und ca 10 15 Pf höher bewerthet Der Wochenumsatz des
hiesigen Bezirks beträgt ca 101,009 Ctr Raffinirter Zucker Das
Geschäft nahm einen befriedigenden Verlauf und fanden grosse
Umsätze zu steigenden Preisen statt Es nvotiren heute per 50 kg
Raff Zueker Raffinade I 28,50 Raffinade II 28,25 M ausschl
Fass gem Raffinade 29,00 bis 30,50 AL gem Melis 26,75 bis 27,50 M
einschl Sack Würfelraffingde 29,75 bis 31,00 M einschl Kiste,Robzucker Kornzucker 920 15,60 bis 15,90 Kornzucker 88 14,75
bis 15,10 Nachprodukte 75 11,50 bis 12,30 M ausschl Rüben
melasse 4309 Be a G 81 59 Brix effektiv und spätere Lieferung zur
Entzuckerung 2,30 bis 2,50 AL für Brennereien M per 50 kg aus
schliesslich Tonne

Hamburg 18 März Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I Pro

Magdeburg 18 März

dukt Basis 889 Rendewent veue Usance frei an Bord Hamburg
er März 14,52, per Mai 14,57, per Sept 14,50 per Dez 13,12
est Ha mburg 18 März Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro

dukt Basis 8820 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
März 14,57 per Mai 14,72/, Sept 14,57 per Dez 13,15 Fest

Paris 18 März Schiussbr Rohzucker fest 889,0 loco 38,75
Weisser Zucker steigendl Nr 3 pr 190 kg per März 41,62 per April
43,87 per Mai Aug 42,37 per Okt Dez 37,25

Lon don 18 März 969 Javazuecker loco 16 fest
zucker loco 140 fest

Ant werpen 17 März Sofort 35,75 Fres April Juni 36,2
Fros Okt Dez 32,00 Fres

Kaffee
Hamburg 18 März Kaffee ruhig Vmsatz 1500 Sack

pr März 83 pr Mai 80 pr Sept 79 pr Dez 78 Behauptet
Hawbürg 18 März Nachwmittagsbericht Good average Santos

pr März 82 per Mai 80 /2 pr Sept 79 pr Dez 78 Behauptet
Amsterdam 18 März Java Kaffee good ordinary 54 J
Havre 18 März vorm 10 Ubr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
März 105,25 pr Mai 101,509 pr Sept 100,09 Behauptet

Spiritus
Berlin 18 1 März Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauche

abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000 nach Wralles Gekündigse
1 a M Loco ohne Fass 55,8 bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000

nach Tralles
36 35,9 bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 100 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis A

per diesen Monat
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matter

Kündigungspreis 34,3 M Loco mit Fass
G März April 34,5 34,3 bez per April Mai 34,7 34,5 bez per
ai Juni 34,9 34,7 bez per Juni Jull per Juli Aug Fr

Aug Sept 36,3 36 bez
Leipzig 18 März Spiritus unversteuert per 10 000 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 595,10 M mit 70 do 35,49 M G
Posen 18 März Spiritus loco ohne FPass 50er 52,80 do loco

ohne PFass 70er 33,30 PFester

steuer 34,40 per April Mai 33,40 per Aug Sept 85,20
Hamburg 18 März Spiritus loco schwächer per März 227 Br

per März April 227 Br per April Mai 227 Br per Mai Juni 23 Br
Breslau 18 März Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Ver

brauchsabgaben per März 52,90 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
März 33,20 do do per April Mai 33,59 do do per Mai Funi

Paris 18 März Spivritus fest per März 49,75 per April 50,00
per Mai Aug 49,25 per Sept Dez 44,60

Petroleum
8tettin 18 März Loco 65
Bremen 18 März Börsen Sechluss Bericht Raffinirtes Petroleum

ſpriehe Notirung der Bremer Petrolenm Börse Fasszollfrei Ruhig

Hamburg 18 März Petroleum loco fest
5,20 Br per Aug Dez 5,15 Br

Anitwerpen 18 März Sehluss Bericht Rafünirtes Type weiss
loco 125 bez und Br pr März 125 Br per April Mai 125/ Br per
Sept Dez 127 Br Fest

New Nork 18 März Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
ine cer tificates pr April

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 18 März Amtl Rüböl per 100 kg wit Fass Wenig ver

ändert Gek Ctr Kündigungspr M Loco mit Fass ohne Vass
AM per diesen Monat per März April per April Mai

50,7 50,5 50,6 bez per Mai Juni per Jupi Juli per Juli
Aug per Aug Sept per Sept Okt 51,5 53,1 bez

Lelpzig 18 März Raps per 1000 kg netto Rappskuchen
per 100 kg netto 13 13 M bez Rüböl per 100 kg netto ohne PFass
lüssiges 50 M bez gefrorenes RuhigKöln 18 März Rüböl loco 56,00 pr Mai 53,50 per Okt 53,70

Stettin 18 März Rüböl loco ruhig per April Mai 51,20 pe
Sept Okt 51,20

Breslau 18 März Rüböl pr März 52,50 pr April Mai 52,50
Brewen 18 März Schmalz muhig Shafer Pf Wilcox 6

Pfg Choice Grocery 56 Pfg Armour 56 Plg Rohe Brother
pure Pfg Fairbanks 50 Pfg Cudahy 56

Hawburg 18 März Rüböl unverzollt behauptet loco 52
Pest 18 März Kohlraps per August Sept 11,89 Gd 141,85 Br
Paris, 18 März

pr Mai Aug 60,00 per Sept Dez 60 25
Futterartikel

Hawburg 17 März Palmkuchen

Standard white loco

deutsche 110 Al

Bremen 16 März
deutschen LlIoyd
nach der Weser abgegangen
Wilhelw ist am 14 d

Kronprinz

stimmi ist am 16 d in r angekommen Trave nacNew Vork bestimmt hat am 15 Dover pussirt
7 d von New Vork abgegangen ist am 15 d
weérpen vach Gorunna fortgesetet Hanvover hat am 16

134 russ loco rubig Trangito 102 Hafer rubig Gerste ruhig n Hohenstaufen hat am 1bwrpen nach Bremen fortgesetzt

Amsterdam 18 März Weizen per März per Mai 172 Roggen

Rüben Roh

Hamburg 18 März Vormittagsbr Kaffee Good average Santos

Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Fass

Loco mit Fass

Gexüudigt 50,000
per diesen blonat und

Stettin 18 März Spiritus loco unverändert mit 70 M Konsum

Rüböl träge pr März 58,50 per April 59,00

Cocos
nusskuchen deutsche 150 Baum wollsaatkuchen 128 Exd
nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapskuchen 115 Lein
kuchen 145 Palmkernschrot 90 für 1000 kg Räböl stilloco 52,00 M Leinöl still loco 509,00 M

Moebvalle

Breslau 18 März Zink umsatzlos
Amsterdam 18 März Bancazinn 58
New Nork 1ö März Zinn Straits 20,95 Doll Eisen Nr

Goltness 22,00 Doll

C woranSchiftsnachrichren
Bewegungen der Dampfer des Nord
Havel ist am 14 d von New Vork

Friedrichvon Aléxandrien nach Genuna ab
gegangen der Relchspostdampfer Sachsen nach Ostasien r

wAl ler 77
in 8Southampton

h r hat am 15 d die Reise von An
die Reise von Antwerpen nach Bremen ora n Peiobere e

e von
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